
ASZETIK
HN KARL, Betrachtungen ZUNM zgnatı- sıch ZUrTr Betrachtung eıgnen. Der Bogen ist
anıschen Exerzitienbuch. Kösel-Verlag, allerdiıngs weıt gespannt VO': CGottesbild bıs
ünchen 1965 Leinen ZUTLTX Praxıs des täglıchen Lebens. Ich könnte
Man greift mıt großer Erwartung diesem uch MIr denken, daß der Leser dies uch sich greiıf bar

Hand behält und z jeden Morgen derWenn Je einer dem ıgnatıanıschen Exerzıtien-
buch LTWwAas SCH un! NECUCS I hat, jeden Abend eın Stücklein hest un nach-
dann sıcher Karl Rahner. Das Vorwort bringt klıngen Jäßt, betrachtend un betend ich
cdıe Enttäuschung: ıst eın Orıiginal-Rahner, glaube, würde dıes uch ehesten seinen
sondern Nachschriften. Karl Rahner gab VOT Zweck erreichen. Und diıeser Zweck ıst Erzıiehung

einem wirklichen Christenleben.Jahren schon Exerzıtien 1n Pullach un 1
Germanıkum. Eınıge Hörer schrieben mıt. Innsbruck Heinrich 5250 Braun
(‚Peter Lippert hat sıch das seinerzeıt verbeten.)
Aus dem Stenogramm wıird schliıeßlıch eın hekto- RI (Herausgeber) Das
graphierter ext ohne Zutun des Verfassers. Wagnis der Nachfolge. Verlag Ferdinand
Schließlich wiırd dieser 'Lext noch einmal über- Schöningh, Paderborn 1964 Leinen 11.80
arbeıtet wıederum hne Zutun, „Ohne Kon- Die Kırche, das Volk Gottes auf Erden, rıngttrolle'  ‚6 des Verlassers. Und dies ist das vorlıegende e1in LECUECS Wesensverständnis ıhrer selbst,uch Die Gedanken des Meısters sınd Iso einem glaubwürdigen Zeugnıi1s befähigt un!
zweımal gesiebt. iıhrer Aufgabe un dendung lebendig bewußt
Seinerzeit haben Zuhörer VO  - Peter Lippert, werden. In diıeses freimütıge Fragen, Forschen
hne daß hindern konnte, seine Fasten- und Neubesinnen der Kırche ist uch der
predigten nachgeschrıeben und nach seinem Ordensstand mıteinbezogen. Welche Aufgabeode herausgegeben ber darın ist Lippert und Raolle täallt dem Rätestand 1 „Heuteaum mehr spuren. So ıst begreiflıch, (sottes‘* zu”r Die rage nach dem Ursprung, den
wWwWenn WIT iragen, ob 11U) 1ın dem vorliegenden eigentlıchen Absıchten der Stifter un! iıhrer
uch noch Karl Rahner erkennen sel. Und Verwirklichung heute iıst damıt gestellt.ist  s& beglückt, W 1112  —_ VO:  - der ersten Das vorliegende uch hat sıch nıcht die AufgabeZeiıle den wirklıchen Karl Rahner erfährt. gestellt, dıe vorhın gestellte Frage beant-
Freılıch, und das ist sehr bedauerlich, kommen worten, berichtet aber den Beiıträgen der
gerade die Fundamentsbetrachtungen kurz Miıtarbeiter VO:  - den bereıts feststellbaren
Ebenso annn das uch nıcht verleugnen, daß Ansätzen und Aufbrüchen des Ordensstandes,eın Mosaık ıst, beı dem viele Steinchen abhanden g1ibt wertvolle nregungen und Hınvweise und
gekommen sınd. ber das, Was erhalten ıst, ıst eröfinet Ausblicke ın dıe Zukuntftt. Mıt Abstand
herrlich SCHNUS, S1IC. über dıes Buch freuen der wertvollste Beıtrag des Buches ist Urs DJOoON
und allen empfehlen, che Exerzitien geben Balthasars „ J1 heologıe des Rätestandes‘‘. Auf
mussen der die selbst Exerzıiıtien machen. knapp Seiten bietet Balthasar ine tiefschür-
Selbstverständlich hält sıch Rahner gewiıssenhaft fende theologische Darlegung und Begründung des

den ext des Meısters. Besonders eindringlich Ordensstandes mıt Einschluß der Weltgemein-unterstreicht den Wahl-Charakter. Be1 den Recht nenn Kaufmannschaften (miteinzelnen Betrachtungen spür MMan, daß der Balthasar den Theologen des Ordensstandes).Sprecher T’heologe ist, ber ist kein Schaden, Dieser Beıitrag allein schon rechtfertigt dıe
WEeNN dıe Betrachtung uch die Arbeıiıt des Herausgabe des Buches, denn se1ine Gedanken,Theologen durchschimmern läßt un! Iso keine Hınvweise und Untersuchungen können alleneichte Kost ıst, dafür ber einNEe nahr-
haftere. Natürlıch wıird sıch das Interesse des Ordensgemeinschaften und Ordensleuten -

schätzbare Hılfe für diıe notwendige Neube-Lesers Sdnz besonders auf jJene ignatıanıschen sınnung bringen. Dom Leclercq OÖO.S unter-Themata stürzen, die UNSCTECIN modernen Emp- richtet über „Überlegung un!: Neubesinnung 1mfinden wenıgsten zugänglıch sınd, twa dıe heutigen Mönchtum‘“® benediktinischer Prägung,Betrachtung VOIN den wel Fahnen, und INa  — ist
überrascht, WI1e überzeıtlıch jJene Gedanken sınd,

SUS0O rank OLF behandelt dıe „Rolle des
die auf dem Grund des JTextes ruhen un! ben kontemplatıven Mönchtums 1 Miıssıonsland®®.

Hans Albert Timmermann biıetet ın seinem BeıitragVO Verfasser herausgehoben werden. So „Der LNEUEC Weg der Instiıtuta saecularıa“® einenist dieses uch den wesentlichen Werken über umftfassenden Bericht über dıe Weltgemein-die Exerzıitien zuzurechnen. schaften. Stephan Rıchter durch persönlichen
Besuch und Kenntnis der einschlägigen LıteraturOSCHE Leben ın (Grottes Hand. berufen, gıbt ınen interessanten Einblick 1n dieAufl T’yrolia-Verlag, Innsbruck 1965 „Neuentdeckung der Orden 1n der evangelischenKart 3  , DM/sfr 5.8|  ©& Christenheit“ (man wünschte, sSe1Nn Beıitrag wäre

Wenn eın Betrachtungsbuch (oder sollen WIT sprachlich ausgefeilter Druck gegangen).
dıes Bändchen der geistlıchen Lesung zuordnen V) Der letzte Beıtrag stammt aus der FYFeder Robert
bereıits 1m JT ausend erscheint, dann MU. Svobodas .5 der sıch Gedanken macht
tTwas dahiıinter se1n. Es sınd sehr komprimıierte „Um dıe Zukunft der carıtativen Genossen-
Gedanken, dıe Aaus ‚„der seelsorglichen Praxıs“® schaften‘“‘. Alle Beiträge verdienen das ernsthafte
herauskristallisiert wurden un!' daher wiıirklıch Interesse des Lesers. So bıetet das uch einen


